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Aus der evangelischen Pfarre

Wie jedes Jahr feierten wir auch heuer am 7. Juli unser 
Gemeindefest. Geplant war es im sonnigen Pfarrgarten, 
doch leider spielte das Wetter nicht mit. Am Beginn stand ein 
feierlicher Gottesdienst, gehalten von Frau Pfarrerin Petra 
Grünfelder, begleitet von Herrn Zikeli an der Orgel. 

Anschließend übernahm die Marktmusik den Altarraum, 
Tische wurden aufgestellt und bald saßen alle gemütlich bei 
Essen und Trinken und freuten sich über die Musik. Ein herz­
licher Dank an Christoph Eckl und seine MusikerInnen, sie 
haben sehr gut für Stimmung gesorgt.

Unsere Grillmeisterin Ulli Johne schaffte es trotz heftigen 
Regens alle mit Köstlichkeiten zu versorgen. Es gab ein 
wunderbares Salatbuffet und nachher Kaffee und Kuchen. 

Ein großes Dankeschön an alle, die gekocht und gebacken 
haben und an alle, die mit ihrer Arbeit zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben. Es war wieder schön und gemütlich und 
eine gute Gelegenheit für viele Gespräche.

Petra Grünfeldner

Wie schon seit vielen Jahren Tradition, so trafen 
wir uns auch dieses Jahr zum gemütlichen 
Arbeitsjahrausklang. 

Dieses Mal lud das Evangelische Bildungswerk 
zu einer Besichtigung des Museums in Rutzen­
moos ein. Unter der fachkundigen Führung 
von Hannelore Reiner erfuhren wir viel über die 
wechselhafte Geschichte der Evangelischen 
Kirche in Europa und im Speziellen hier in unserer 
Gegend.
Sie ist geprägt von einem ständigen Auf und 
Ab, beginnend mit der Reformation über die 
Gegenreformation bis hin zum Toleranzpatent 

Katholisches & Evangelisches Bildungswerk

Das Gemeindefest 2024

und damit der Duldung durch das Kaiserhaus. 
Das Museum zeigt in gut strukturierter Weise 
diese Veränderungen über die Jahrhunderte 
hinweg. Allgemeiner Tenor am Schluss: Es ist 
auf alle Fälle einen Besuch wert.

Im Anschluss trafen wir uns bei sehr guter 
Stimmung zu einer Jause beim Cafè Wimmer. 
Die angeregten Gespräche zeugen vom guten 
Verhältnis zwischen den beiden Bildungs­
werken. Dazu soll auch dieses jährliche Treffen 
(neben den gemeinsamen Leitungssitzungen) 
beitragen.

Alois Höfl
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„Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde 
werden; denn zu seiner Zeit werden wir auch 
ernten, wenn wir nicht nachlassen.“ Dieser Vers 
ermutigt uns, in unseren Bemühungen nicht 
nachzulassen, auch wenn die Herausforder­
ungen groß erscheinen mögen. Es ist eine Zeit 
des Wandels, der Ernte und der Besinnung. Auch 
in unserer Pfarre spüren wir diese Veränderung.

Blicken wir zurück auf die vergangenen Monate, 
so haben wir viel zu danken. Die gemeinsamen 
Gottesdienste, die Feste, die Begegnungen 
miteinander und die vielen kleinen und großen 
Zeichen der Gemeinschaft haben unser Leben 
bereichert. 

Die letzten Ausgaben des Pfarrbriefes brachten 
viele Informationen zum Strukturprozess der 
Diözese Linz. Dieser ist eine Antwort auf die 
veränderten gesellschaftlichen Rahmenbe­
dingungen und die Herausforderungen, denen 
unsere Kirche gegenübersteht. Ziel ist es, 
unsere Kirche zukunftsfähig zu gestalten und die 

pastoralen Angebote noch besser auf die Bedürf­
nisse der Menschen auszurichten.

Ein wesentlicher Bestandteil dieses Prozesses 
ist die Einführung von Seelsorgeteams. Dieses 
Team wird künftig die Leitung und die pastoralen 
Aufgaben in unserer Pfarrgemeinde Timelkam 
übernehmen, koordinieren und organisieren. Ein 
mutiger Weg, ein Zeichen der Hoffnung und der 
Erneuerung. 

Dieser anbrechende Herbst steht im Zeichen 
des Neubeginns, auch für mich persönlich. Ab 
Oktober habe ich für die Pfarre Timelkam nur 
mehr eine halbe Anstellung. Das Seelsorgeteam 
wird in Zukunft die Pfarrgemeinde Timelkam leiten 
und mich so mit seiner Vielfalt an Fähigkeiten und 
Engagement entlasten.

Gehen wir also gemeinsam die Herausforder­
ungen der Zukunft an und gestalten unsere Kirche 
mit. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei 
allen für ihr Vertrauen und ihre Unter­
stützung in den letzten Jahren.
Nutzen wir diesen Herbst und die 
kommenden Tage, um innezuhalten, 
zu reflektieren und neue Kraft zu 
schöpfen. 
Gehen wir diesen Weg des Wandels 
und der Erneuerung gemeinsam, 
im Vertrauen darauf, dass Gott uns 
begleitet und führt.

Ich freue mich auf viele gemeinsame 
Begegnungen und Aktivitäten in den 
kommenden Wochen. 

Pfarrleiterin Sabine Kranzinger

Der Herbst
Diesen Herbst lassen wir uns von den Worten aus 
Galater 6, 9 inspirieren.

 

      Jungschar Timelkam 

   Komm vorbei! 
 

Hast du Interesse an coolen Jungscharstunden mit lustigen 
Spielen, Veranstaltungen und einem Ferienlager? 
Möchtest du neue Freunde kennenlernen und ein Teil unserer 
tollen Gemeinschaft werden? 
 

Dann melde dich bei uns und komm zur Jungschar! 

Jungschar-Timelkam@gmx.at   +43 650 9100256    Im Treffpunkt Pfarre in Timelkam 
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Der heurige Pfarrfest-Gottesdienst bot einige er­
frischende Überraschungen. 

So sang der Chor St. Josef im Altarraum und nicht 
wie gewohnt von der Empore. Die Katholische 
Jugend begeisterte mit einem Tanz zu ABBA´s 
„Dancing Queen“ zur Gabenbereitung und auch 
der Familienliturgiekreis zeigte eine rhythmische 
Tanzeinlage mit einer Kindergruppe.
Die Predigt bezog sich in diesem Jahr auf 
den engen Zusammenhang zwischen Lesung, 

Kirche muss nicht fad sein
Evangelium und was es mit Bratwürsteln am Pfarr­
fest auf sich hat. 

Ein Dank allen Mitwirkenden, sowie der Markt­
musik, die den Frühschoppen musikalisch ge­
staltete. Der Frühschoppen, der bei bestem 
Wetter stattfand, wurde von den Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates, der Katholischen Jugend 
und vielen Helfern organisiert und betreut. 

Eras Grünbacher
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Beim Annafest gestaltete der Chor St. Josef mit 
der Windhaager Messe von Anton Bruckner die 
Festmesse in der St. Anna Kirche.

Pater Franz Kniewasser kam zum Annafest nach 
Timelkam und feierte die Festmesse gemeinsam 
mit Sabine Kranzinger und den Diakonen Bern­
hard Pfusterer und Herbert Seiringer. 
Bei diesem Frühschoppen auf dem Kirchen­
platz, der vorsorglich vom Oberthalheimer 

Annafest: Musik, Messe und gute Laune
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Am Fest Maria Himmelfahrt gab‘s in unserer 
Pfarre schon wieder einen Grund zum Feiern!

P. Franz Kniewasser, unser langjähriger Pfarrer, 
feierte in unserer St. Anna Kirche sein 60-jähriges 
Professjubiläum. Es war dies auf den Tag und die 
Stunde genau, als er hier vor dem damaligen 
Rektor P. Gerhard Grieb sein erstes Gelübde auf 
dem Weg zum späteren Priestertum ablegte. 

Bei der anschließenden Agape auf dem 
Kirchenplatz hatten die Mitfeiernden Gelegenheit 
zu persönlichen Gesprächen mit dem Jubilar.

Eras Grünbacher

60-jähriges Professjubiläum

Organisationsteam schon “überdacht” wurde, 
kam der Feiergedanke nicht zu kurz und wurde 
von der Marktmusik Timelkam mit flotten Klängen 
umrahmt.

Der zeitweilige Regen tat der guten Stimmung 
keinen Abbruch, was auch der wie immer guten 
Betreuung der Oberthalheimer Pfarrmitarbeiter 
zuzuschreiben ist. 

Eras Grünbacher
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bunt BELEUCHTET
Sieben Fragen an unseren neuen Pfarrvorstand.

Maria Eicher
Pastoralvorständin

Christoph Ott
Verwaltungsvorstand

Janusz Zaba
Pfarrer

Was motiviert Sie zur neuen Aufgabe? Die Gaben und Fähigkeiten, die mir geschenkt 
wurden und die ich in den Jahren meiner Aus­
bildung und Berufstätigkeit entwickeln konnte, 
will ich in Loyalität mit unserem Bischof Manfred in 
meinem Heimatdekanat einbringen.

Die Möglichkeit, spirituelle und organisatorische 
Aspekte zu verbinden und die Gemeinschaft zu 
stärken.

Ich möchte Teil vom Zukunftsweg unserer Kirche sein. 
Dieser ist auch die Antwort auf den Zeitgeist und ich 
bin überzeugt, dass dies der Kirche eine neue Chance 
gibt.

Ihr Lieblingsvers in der Bibel? Johannesevangelium 10,10b: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und es in Fülle ha­
ben.“– Ich bin überzeugt, dass Jesus gekommen 
ist, ein gutes Leben für ALLE zu bringen. Dafür 
möchte ich mich einsetzen.

Psalm 23,4: „Und ob ich schon wanderte im fin­
stern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei 
mir, dein Stecken und Stab trösten mich.“ – Dieser 
Vers erinnert mich daran, dass Gottes Begleitung 
in schwierigen Zeiten Trost und Sicherheit gibt.

Sprichwörter 3,5-6: „Verlass dich auf den HERRN von 
ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen 
Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen 
Wegen, so wird er dich recht führen.“ – Ich spüre, 
dass ich in allen Situationen des Lebens, auch bei 
wichtigen Entscheidungen, immer von ihm getragen 
werde und mich auf ihn verlassen kann.

Der ökumenische Konziliare Prozess aller 
Kirchen sorgt sich um „Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung“. Was ist Ihr 
jeweiliger Beitrag je zu diesen Themen?

Ich übe mich darin, achtsam zu leben und die 
Menschen wahrzunehmen, die um mich herum 
leben. Auch auf das Geschenk der Schöpfung will 
ich schauen und mir nicht vorgaukeln lassen, was 
ich scheinbar alles brauche, um glücklich zu sein. 
Vielmehr bemühe ich mich, immer mehr in der 
Haltung der Dankbarkeit zu wachsen.

Ich engagiere mich durch aktive Teilnahme an öku­
menischen Dialogen und durch praktische Projek­
te zur Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und 
Umweltschutz in unserer Gemeinde.

Ich sehe in jedem Menschen, unabhängig von der 
Religion, Nationalität oder Kultur, das Abbild Gottes. 
Diese Themen ziehe ich durch meine priesterlichen 
Dienste in Wort und Taten. 
Als „Fremder“ mit anderer Geschichte, Kultur, 
Tradition und Sprache habe ich durch die gemeinsame 
Religion in diesem schönen Land sehr schnell Heimat 
gefunden.

Papst Franziskus ist für mich ... … der Bischof von Rom. … ein Wegbereiter des Wandels in der Kirche, der 
durch seine Botschaften der Barmherzigkeit und 
des sozialen Engagements inspiriert.

... ein Christ wie ich, der offen ist für neue Wege und 
die Brücke zwischen Religionen, Nationen und Kul­
turen, arm und reich, groß und klein baut.

Wohin werden sich unsere Pfarrgemeinden in 
den kommenden Jahren entwickeln?

Ich hoffe, dass wir zu Orten werden, an denen der 
Glaube, der uns im Innersten trägt, nach außen 
ausstrahlt und ansteckt. Ich wünsche mir, dass 
wir auch die Grenzen unserer Möglich- keiten 
wahrnehmen und der Versuchung widerstehen, 
nur so weiterzumachen wie bisher.

Unsere Pfarrgemeinden werden sich durch ge­
meinschaftliche Programme und eine stärkere 
Vernetzung entwickeln, um stark verbunden und 
unterstützend zu sein.

Ich hoffe, dass alle getauften Menschen es sich be­
wusst machen, dass sie einen besonderen Platz in der 
Kirche haben, Teil der Kirche sind und ihre Fähigkeiten 
und Talente einbringen.

Was sind die Stärken unserer Pfarrgemeinden? Es sind viele ehrenamtlich Engagierte, die aus ihrem 
Glauben leben und Kirche gestalten. Darin sehe ich 
unsere Zukunft und möchte in der Unterstützung 
der Ehrenamtlichen meinen Beitrag leisten.

Die Stärken unserer Pfarrgemeinden liegen in der 
warmherzigen Aufnahme neuer Mitglieder, der 
starken Gemeinschaftsbindung und der Vielfalt 
der spirituellen Angebote.

Aktive Mitarbeit und großes Engagement der 
Ehrenamtlichen. Offen für Neues und Freude an der 
individuellen Brauchtumspflege.

Mein Lieblingsfest im Kirchenjahr? Ostern – weil es uns den Weg zum Leben zeigt. 
Uns Christinnen und Christen ist kein sorgenfrei­
es Leben zugesagt, Leid und Tod gehören dazu. 
Ostern erinnert mich daran, dass dies aber nie das 
Ende ist und letztlich immer das Leben siegt.

Ostern ist mein liebstes Fest im Kirchenjahr, weil 
es die Hoffnung auf Auferstehung und neues 
Leben verkündet, eine zentrale Botschaft unseres 
Glaubens.

Die Osternacht mit dem Exsultet und der Erwartung 
auf das Halleluja! 
Und pfarrliche Feste wie Amalia-, Andreas- und 
Gallustag! Kirtag in den Pfarren.

Christoph Ott, Maria Eicher und Janusz Zaba werden ab 1. Jänner formell unsere neue 
„Pfarre Attersee“, das bisherige Dekanat Schörfling, leiten. Mit sieben Fragen hat das Pfarr­
blatt den neuen Pfarrvorstand gebeten, sich ein wenig vorzustellen. Sie geben einen kleinen 
Einblick über ihre Motivation für diese neue Aufgabe und was sie als Glaubende bewegt. So 
stellt sich heraus, dass sie eines gemeinsam haben: Ihr Lieblingsfest im Jahreskreis ist Ostern.
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Maria Eicher
Pastoralvorständin

Christoph Ott
Verwaltungsvorstand

Janusz Zaba
Pfarrer

Was motiviert Sie zur neuen Aufgabe? Die Gaben und Fähigkeiten, die mir geschenkt 
wurden und die ich in den Jahren meiner Aus­
bildung und Berufstätigkeit entwickeln konnte, 
will ich in Loyalität mit unserem Bischof Manfred in 
meinem Heimatdekanat einbringen.

Die Möglichkeit, spirituelle und organisatorische 
Aspekte zu verbinden und die Gemeinschaft zu 
stärken.

Ich möchte Teil vom Zukunftsweg unserer Kirche sein. 
Dieser ist auch die Antwort auf den Zeitgeist und ich 
bin überzeugt, dass dies der Kirche eine neue Chance 
gibt.

Ihr Lieblingsvers in der Bibel? Johannesevangelium 10,10b: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und es in Fülle ha­
ben.“– Ich bin überzeugt, dass Jesus gekommen 
ist, ein gutes Leben für ALLE zu bringen. Dafür 
möchte ich mich einsetzen.

Psalm 23,4: „Und ob ich schon wanderte im fin­
stern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei 
mir, dein Stecken und Stab trösten mich.“ – Dieser 
Vers erinnert mich daran, dass Gottes Begleitung 
in schwierigen Zeiten Trost und Sicherheit gibt.

Sprichwörter 3,5-6: „Verlass dich auf den HERRN von 
ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen 
Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen 
Wegen, so wird er dich recht führen.“ – Ich spüre, 
dass ich in allen Situationen des Lebens, auch bei 
wichtigen Entscheidungen, immer von ihm getragen 
werde und mich auf ihn verlassen kann.

Der ökumenische Konziliare Prozess aller 
Kirchen sorgt sich um „Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung“. Was ist Ihr 
jeweiliger Beitrag je zu diesen Themen?

Ich übe mich darin, achtsam zu leben und die 
Menschen wahrzunehmen, die um mich herum 
leben. Auch auf das Geschenk der Schöpfung will 
ich schauen und mir nicht vorgaukeln lassen, was 
ich scheinbar alles brauche, um glücklich zu sein. 
Vielmehr bemühe ich mich, immer mehr in der 
Haltung der Dankbarkeit zu wachsen.

Ich engagiere mich durch aktive Teilnahme an öku­
menischen Dialogen und durch praktische Projek­
te zur Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und 
Umweltschutz in unserer Gemeinde.

Ich sehe in jedem Menschen, unabhängig von der 
Religion, Nationalität oder Kultur, das Abbild Gottes. 
Diese Themen ziehe ich durch meine priesterlichen 
Dienste in Wort und Taten. 
Als „Fremder“ mit anderer Geschichte, Kultur, 
Tradition und Sprache habe ich durch die gemeinsame 
Religion in diesem schönen Land sehr schnell Heimat 
gefunden.

Papst Franziskus ist für mich ... … der Bischof von Rom. … ein Wegbereiter des Wandels in der Kirche, der 
durch seine Botschaften der Barmherzigkeit und 
des sozialen Engagements inspiriert.

... ein Christ wie ich, der offen ist für neue Wege und 
die Brücke zwischen Religionen, Nationen und Kul­
turen, arm und reich, groß und klein baut.

Wohin werden sich unsere Pfarrgemeinden in 
den kommenden Jahren entwickeln?

Ich hoffe, dass wir zu Orten werden, an denen der 
Glaube, der uns im Innersten trägt, nach außen 
ausstrahlt und ansteckt. Ich wünsche mir, dass 
wir auch die Grenzen unserer Möglich- keiten 
wahrnehmen und der Versuchung widerstehen, 
nur so weiterzumachen wie bisher.

Unsere Pfarrgemeinden werden sich durch ge­
meinschaftliche Programme und eine stärkere 
Vernetzung entwickeln, um stark verbunden und 
unterstützend zu sein.

Ich hoffe, dass alle getauften Menschen es sich be­
wusst machen, dass sie einen besonderen Platz in der 
Kirche haben, Teil der Kirche sind und ihre Fähigkeiten 
und Talente einbringen.

Was sind die Stärken unserer Pfarrgemeinden? Es sind viele ehrenamtlich Engagierte, die aus ihrem 
Glauben leben und Kirche gestalten. Darin sehe ich 
unsere Zukunft und möchte in der Unterstützung 
der Ehrenamtlichen meinen Beitrag leisten.

Die Stärken unserer Pfarrgemeinden liegen in der 
warmherzigen Aufnahme neuer Mitglieder, der 
starken Gemeinschaftsbindung und der Vielfalt 
der spirituellen Angebote.

Aktive Mitarbeit und großes Engagement der 
Ehrenamtlichen. Offen für Neues und Freude an der 
individuellen Brauchtumspflege.

Mein Lieblingsfest im Kirchenjahr? Ostern – weil es uns den Weg zum Leben zeigt. 
Uns Christinnen und Christen ist kein sorgenfrei­
es Leben zugesagt, Leid und Tod gehören dazu. 
Ostern erinnert mich daran, dass dies aber nie das 
Ende ist und letztlich immer das Leben siegt.

Ostern ist mein liebstes Fest im Kirchenjahr, weil 
es die Hoffnung auf Auferstehung und neues 
Leben verkündet, eine zentrale Botschaft unseres 
Glaubens.

Die Osternacht mit dem Exsultet und der Erwartung 
auf das Halleluja! 
Und pfarrliche Feste wie Amalia-, Andreas- und 
Gallustag! Kirtag in den Pfarren.

Weitere Termine:
Amtseinführung des Pfarrvorstands
durch Bischof Manfred Scheuer
8. Februar, 17:00 Uhr, Lenzing, Hl. Geist-Kirche

Pfarrgründungsfest
Gottesdienst und Agape
7. Juni, 17:00 Uhr, Attersee, 
Pfarrkirche Maria Attersee

Tipp: 
Pfarre Timelkam 
wird Teil der Pfarre 
Attersee

Infoabend am 
24.10.2024 um 
19:30 Uhr 
im Treffpunkt Pfarre



8

Pfarrbrief Timelkam | Ausgabe 179 | Herbst 2024

Jungscharlager

ab Fr. 22. November 2024
jeweils ab 18 Uhr

Fr. 29.11. Fr. 06.12.
Fr. 13.12. Fr. 20.12.

Am 20. Juli starteten 54 Mädls und 19 Leiterinnen gemeinsam ins Jungscharlager. Wie jedes zweite Jahr 
ging es auch heuer wieder ins KIM („Kreis junger Missionare“) Zentrum nach Weibern. Unter dem Motto 
„Zeitreise“ durfte die Gruppe die gemeinsame Woche erleben. 

Bei den Läufen und Spielen, die täglich gemeistert wurden, konnten die Mädls den Tank der Zeitmaschine 
befüllen und dadurch alle Leiterinnen, die ganz themengetreu in den verschiedensten Zeiten gefangen 
waren, wieder zurück in die richtige Zeit bringen. 
Ein großer Dank gilt allen Beteiligten und vor allem unseren großartigen Köchinnen, die uns wieder eine 
Woche lang nach Strich und Faden verwöhnt haben! 

Johanna Grünbacher 

Am Samstagmorgen, dem 24. August, startete un­
ser aufregender Jugendausflug um 8:30 Uhr. 
Der erste Halt war das Lasertag in Marchtrenk, 
wo wir drei spannende Stunden voller Action und 
Teamgeist verbrachten. Es war ein riesiger Spaß, 
unsere Strategien auszutüfteln! 

Nach dem aufregenden Lasertag-Abenteuer ging 
es mit dem Bus weiter nach Schlierbach, wo wir 
an einer Bauernmatura teilnahmen. Dort warteten 
verschiedene Stationen auf uns, die es zu meistern 
galt. Zu den Aufgaben gehörten unter anderem 
das Melken einer Kuh, das Erkennen von ver­
schiedenen Getreidesorten und das Identifizieren 
von verschiedenen Mostsorten. Es war eine tolle 
Gelegenheit, mehr über die Landwirtschaft zu lernen 
und gleichzeitig viel Spaß miteinander zu haben!

Nach der erfolgreichen Maturafeier kehrten wir zu­
rück ins Pfarrheim, wo wir den Abend gemütlich 
ausklingen ließen. Es war ein gelungener Tag 
voller Erlebnisse, Teamarbeit und unvergesslicher 
Momente. Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Ausflug. 

Maximilian Eckl

Jugendausflug

Fo
to

: M
ax

im
ili

an
 E

ck
l

Fo
to

: J
o

ha
nn

a 
G

rü
nb

ac
he

r



9

Pfarrbrief Timelkam | Ausgabe 179 | Herbst 2024

Taufen:
Vincent Valentin Auböck
Leana Hinterhölzl
Matilda Juni Marie Kranzinger-Schmitz
Thomae Moritz
Johanna Stöckl
Leon Krenn
Maximilian Sitter
Lena Nadegger
Theo Berndt
Vittorio Leone Kremper

Taufen, Hochzeiten und Begräbnisse
Hochzeiten:
Katja Gonska & 
Stefan Lammer
Johanna Schachermair & 
Philip Dax
Klara Kriechbaum & 
Markus Ehrnleitner

Verstorbene:
Theresia Duschlbauer, 86
Karl Vogl, 75
Johann Sögner, 69
Herbert Padinger, 93
Robert Dax, 69
Maria Bielik, 76
Karl Reich, 82
Ernst Fuchs, 99
Josef Klinglmayr, 82
August Leitner, 86
Hans Peer, 78
Kurt Brunner, 94

Erholt und mit schönen Erinnerungen an unseren heurigen Chorausflug am 15. September 
nach Spital am Pyhrn, wo wir bereits einen Gottesdienst musikalisch mitgestalten durften, 
freuen wir uns auf die kommende, gemeinsame Zeit!

Erntedankfest:
Sonntag, 6. Oktober 2024/09:00 Uhr/Pfarrkirche 

Allerheiligen:
Freitag, 1. November 2024/14:00 Uhr/St. Anna Kirche

Alle weiteren Informationen über den Chor St. Josef finden Sie auf 
der Pfarrhomepage unter der Rubrik „Pfarrleben - Pfarrliche Gruppen - Chor St. Josef Timelkam“.

Johanna Kröpfel

Chor St. Josef Timelkam - Infos und Termine

Am 28.7. haben wir uns auf den Weg nach Rom 
gemacht. 

Insgesamt sind wir 14 Stunden gefahren, bis wir 
endlich in Rom angekommen sind. Müde aber 
doch aufgeregt machten wir uns auf die Suche 
nach Mittagessen, um uns dann die wichtig­
sten Sehenswürdigkeiten anzuschauen. Das 
Kolosseum und den Trevibrunnen besichtigten 
wir an den ersten drei Tagen. 

Am 2. Tag waren wir bei der Papstaudienz. Der 
Papst freute sich sehr, dass so viele MinistrantInnen 
die Papstaudienz besuchten. Es war sehr toll 
und wir haben super viel erlebt und nette Leute 
kennengelernt. Danke, dass ihr uns das ermöglicht 
habt.

Liebe Grüße eure Laura und Marie-Luis

Laura Freimüller & Marie-Luis Seyringer

Ab nach Rom!
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Kinder 
Eck’

Spiele basteln mit EichelhütchenSuche dir bei einem Spaziergang Eichelhütchen 
und bemale sie mit bunten Finger- oder Acryl­
farben. Wichtig ist, vor der Verarbeitung die 
frischen Eicheln gut an der Luft trocknen zu lassen, 
sonst kann es passieren, dass die Eichelhütchen 
anfangen zu schimmeln.Mit den bunten Eichelhütchen kannst du Memory 
spielen, sie farblich sortieren, Tic Tac Toe spielen, 
zum Transportieren verwenden, uvm.

Was kann das sein? 

(1) Er trippelt, hat Stacheln und schaut 
lustig aus.
Manchmal hörst du ihn schmatzen, in der 
Nacht vor dem Haus.

(2) Er hängt an einer langen Schnur.
Zum Fliegen braucht den Wind er nur.

(3) Sie steht am Acker, auf einem Fleck
und scheucht für den Bauern die Vögel weg.

(4) Er leuchtet so gelb und rot vom Baum herab
und wenn er ganz reif ist, dann pflückst du ihn ab.

(5) Es sammelt Kastanien und Nüsse zu Hauf`.
Es ist braun und klettert auf Bäume hinauf.

(6) Was ist auf dem Stecken, was dreht sich geschwind,

wenn du es in der Hand hältst, und es bläst der Wind.

(7)Es ist grün, doch der Herbst färbt es bunt jedes Jahr

und wenn es dann fällt, ist der Winter bald da.

(8) Er ist grün und orange, rund und dick ist er auch,

liegt am Feld, grüne Kerne, die hat er im Bauch.

Apfeltaschen backen 

Du benötigst dazu: Äpfel, Blätterteig, 1 Ei, 

Marmelade

•	 Trenne das Eiklar vom Dotter.

•	 Nimm den Blätterteig und halbiere den 

Teig zuerst der Länge nach und viertle die 

jeweiligen Hälften - es entstehen 8 gleich 

große Stücke.

•	 Schäle die Äpfel und schneide diese in 

kleine Würfel.

•	 Bestreiche nun 4 Teigstücke mit deiner 

Lieblingsmarmelade, lege ein paar Apfel­

stücke drauf und bestreue diese je nach 

Geschmack mit Zimt 

•	 Bestreiche nun den Teigrand jedes 

belegten Teigstückes mit Eiklar und 

decke es mit einem leeren Teigstück ab.

•	 Drücke die Ränder der Teigstücke fest 

zusammen und bestreiche die Oberseite 

mit Eidotter.

•	 Nun backe die Teigtaschen im vorge­

heizten Backrohr bei 175 Grad ca. 15 

Minuten.

Lösung: (1) der Igel, (2) der Drachen, (3) die Vogelscheuche, (4) der Apfel, (5) das Eichhörnchen, (6) das Windrad, (7) das Blatt, (8) der Kürbis; 
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Treffpunkt Bildung Timelkam

Katholisches Bildungswerk, Alois Höfl, 0699-120 389 77
Wir ersuchen um klimaschonende Anreise!

Mittwoch       9.10.2024
Beginn           19:30 Uhr

Eintritt:                € 5,00

 

Treffpunkt Pfarre Timelkam

Johannes Pausch,
Pater in Gut Aich

in

 und 

Gibt‘s da noch 
was zu lachen?

Copyright Servus-Verlag

Treffpunkt Bildung Timelkam

Katholisches Bildungswerk, Alois Höfl, 0699-120 389 77
Wir ersuchen um klimaschonende Anreise!

Donnerstag  21.11.2024
Beginn           19:30 Uhr

Eintritt: € 19,-Kinder 9,-

 

Treffpunkt Pfarre Timelkam
, 

Saudi Arabien, 
Jordanien,

China und Japan

Heurigenjause, Pofesen,
Käseteller, ausgesuchte 
Weine und Schilchersturm

WEIN
HEURIGER
26. Oktober 2024 ab 18 Uhr
im Treffpunkt Pfarre Timelkam

mit musikalischer
 Umrahmung

Auf euer Kommen freut sich der
Eine-Welt-Kreis Timelkam

Fackelzug zum 
Gedenken und 
für den Frieden

Samstag, 26.Oktober
18:00 Uhr

Treffpunkt Rathausplatz

Diakon Bernhard Pfusterer
Bürgermeister Johann Kirchberger

Kameradschaftsbund-Obmann Georg Englmair

PFARRE 
Timelkam 
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Pfarrkalender Oktober - Dezember 2024

Weitere regelmäßige Gottesdienste
Dienstags: 7:30 / Pfarrkirche

Besondere Termine:

Dienstag, 1. Obtober: Nach dem Frühgottes­
dienst Frühstück für ALLE

Sonntag, 6. Oktober: Erntedank
anschließend erweiterter Pfarrkaffee 

Sonntag, 20. Oktober: 10:00 Uhr Kinderkirche

Donnerstag, 24. Oktober: Info-Abend Pfarre NEU

Samstag, 26. Oktober: Fackelzug zum Gedenken 
und für den Frieden

Samstag, 26. Oktober: Weinheuriger

Donnerstag, 2. November: Lichterfest für die 
Verstorbenen

Sonntag, 3. November: Jubelpaarfeier

Dienstag, 5. November: Nach dem Frühgottes­
dienst Frühstück für ALLE

Freitag, 22. November: Pfarrgemeinderatsklausur

Sonntag, 10. November: Kipferlsonntag
Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mit­
glieder des Seniorenbundes, des Pensionistenver­
bandes und der Bauernpensionisten, anschließend 
erweiterter Pfarrkaffee mit Kipferlverkauf

Sonntag, 26. November: Christkönig; Nach dem 
10 Uhr Gottesdienst kommt der Kasperl

Samstag, 30. November Adventkranz­
weihe 

Aktuelles auf den Anschlagtafeln oder 
auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/timelkam

Impressum
Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Röm.-kath. Pfarramt 
Timelkam, dem Stift St. Florian inkorporierte Pfarre. Für den Inhalt 
verantwortlich: Pfarrleiterin Sabine Kranzinger, Mozartstraße 1, 
e-mail: pfarre.timelkam@dioezese-linz.at, Telefon: 07672/92028; 
Titelbild: Pixabay; nächster Redaktionsschluss: 10. November 
2024; nächste Ausgabe: 27. November 2024

Bürozeiten Pfarrsekretariat: 
DI: 8:00 bis 10:00 Uhr 
MI und DO: 8:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 07672 / 92028

Unser Angebot: Einfaches Morgengebet: jeden Freitag 
06:30 Uhr in der Pfarrkirche (Dauer ca. 20 Minuten). 
Beten für uns selber, unsere Pfarre und für Viele ...

OKTOBER

So. 6.10.24 09:00 Pfarrkirche Erntedank 

Sa. 12.10.24 19:00 St. Anna

So. 13.10.24 08:30 Pfarrkirche

So. 13.10.24 10:00 Pfarrkirche

So. 20.10.24 08:30 St. Anna

So. 20.10.24 10:00 Pfarrkirche Kinderkirche

So. 27.10.24 08:30 Pfarrkirche

So. 27.10.24 10:00 Pfarrkirche

NOVEMBER

Fr. 1.11.24 08:30 St. Anna Allerheiligen

Fr. 1.11.24 14:00 St. Anna
Andacht mit Fried­
hofssegnung

Sa. 2.11.24 08:30 St. Anna Allerseelen

Sa. 2.11.24 19:00 St. Anna Lichterfest

So. 3.11.24 08:30 Pfarrkirche

So. 3.11.24 10:00 Pfarrkirche Jubelpaarfeier

Sa. 9.11.24 19:00 St. Anna

So. 10.11.24 08:30 Pfarrkirche

So. 10.11.24 10:00 Pfarrkirche
Seniorenbund, 
Bauernbund, 
Pensionistenverband

So. 17.11.24 08:30 St. Anna

So. 17.11.24 10:00 Pfarrkirche

So. 24.11.24 08:30 Pfarrkirche Christkönig

So. 24.11.24 10:00 Pfarrkirche

Sa. 30.11.24 16:00 Pfarrkirche Adventkranzweihe

DEZEMBER

So. 1.12.24 08:30 Pfarrkirche 1. Adventsonntag

So. 1.12.24 10:00 Pfarrkirche

Treffpunkt Bildung Timelkam

Katholisches Bildungswerk, Alois Höfl, 0699-120 389 77
Wir ersuchen um klimaschonende Anreise!

Donnerstag  24.10.2024
Beginn           19:30 Uhr

Eintritt: frei

 

Treffpunkt Pfarre Timelkam

Pfarre Timelkam wird
Teil der Pfarre Attersee

Infoabend


